
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 44 (1918)

Heft: 29

Artikel: An die Organisation sogen. Soldatenbünde

Autor: A.J.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-451520

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-451520
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ßitje
gctjo, roo die ßitjeroelle
über uns gekommen ift,
denkt man an die Sach-Sorelle,
denn man bleibt ein Qptimijî.

Siefe kann im 2Cühlen plätfehern, fiingeflegelt, fern der Gönne,
ob es tief ift oder feicht. liegt der 2ïïenfch dreioiertel tot.
und der arme Slïenfch mufj fletfchern, ünd roer jetjt auf Sonne SBonne
roeil die 2Tahrung fonft nicht reicht, reimte, gilt als gdiot.

jedermann ift müd und faule,
möchte möglich)} lange ruh'n.
2ïicht einmal mit feinem 21Zaule

28ill der SBürger etroas tun.

Siefes ifi fo niederträchtig,
roie es dumm ift und gemein.
Senn, roie fchafft er fonft fo mächtig
mit dem Sïïaule gan3 allein. 53aul îlltheer

Gfn die Organifation
der fogen. öoldatenbünde
2Sie fi* der Kuffe räufpert, fpuckt,
(Anmerkung: gobpade!)
f5abt ihr ihm trefflich abgeguckt
Ctnd macht damit Sarade.

Als neufte Schöpfung propagiert
ghr jeht Soldatenbünde".
ghr fchlägt den Samtam und feroiert
Clns alles, nur nicht ©runde.

ghr möchtet, heifjt's 3roar, unfer ßeer
So demokratiperen"
Clnd es 3U Candes Kuh und ©hr
Slott reorganifieren.

Alleine, roas man da oernimmt,
©laubt keiner rings im Cande
Alan merkt die Abpcht, rings oerpimmt,
Ser Solfcheroikibande.

Kehmt, Schroei3er, euch nur roohl in Acht
Sor diefer neuen ©ründung,
Sa roird mal roieder Klip gemacht,
So hab' ich die Gmpfmdung.

Käm's ihrem" 223illen nach heraus,
2Sird ©eneral der Sraber,
Küng ©eneraipabschef 0 ©raus
ghn picht fchon lang der ßaber,

Ser SroPel, roohl oon ungefähr,
Alit feinem ßirnkarfumpel
2Sürd" Sürcher Sioiponär,
Sas roird .ein netter Kumpel

Sie 6o3i's, alle Ceutenants,

ßauptleute und Aïajore,
Sas gäbe einen netten San3,
Su heil'ge Serppchore!

Sie heilige Sreifaltigkeit
2Sär' roahrlich nicht 3um Spaffen:
Schroei3erfoldaten, roeit und breit,
2Sas meint ihr? 28ürd's euch paffen?"

Kein, nein! öür Sonderbündelei"
SBollen roir uns bedanken
Sum Seufel mit der Klerifei,
geh fag' es ohne 2Sanken.

2Sir roollen nur den einen Sund,
Aufrecht und unoerdroffen,
Sas einige ßeer, ftramm und gefund,
Sas ßeer der ©idgenoffen!

ßand roeg! Klacht uns nicht roild und toll
Alit andern böfen Sündern",
Sonft krieget ihr den Suckel ooll,
Kefpektioe den ßintern! 21.3.

din Einfall am Rheinfall
gn 28afhington rechnet man mit einem langen

Kriege. Sas amerikanifche ßeer gedenkt den
2?heln 3U überfchreiten. 2Tîornlngpoft"

gn Sluffalo roird niemals aufgefchnitten:
Sarauf fchroört alles Stein und Sein!
Sort hat man längft die ©re^en überfchritten,
2Sarum nicht auch den Khein? sw

?????????????????????????????aaa

Parasiten
Das ist die Zeit für all' die kleinen hïrne,

Beschäftigt nur mit ihrem Einmaleins ;

Das ist die Zeit der günstigen Gestirne

Sür das ßesebmeis des Protzens und des °
Scheins.

Das ist die Erntezeit für jedes Cuder,
° Das seinen üorteil und nichts anderes kennt; §

n Das schachert, wuchert und ein volles Suder n
üor allen anderen stolz sein eigen nennt.

a Die Cage sind's, da Parasiten steigen

a Empor aus all' der Sülle ihres Drecks - §

a Und eines lässt sich leider nicht verschweigen: §

Das Lumpenpack ist eigenes Gewächs

???????????????????????????????p
21ch, ach D

2TComentbilder
Sünftes Kriegsjahr naht heran
Kun mit Kiefenfehritten:
©lémeceau bleibt Jusqa'aubout
Clnd mit ihm die Sritten.
Sasler Kationale bringt
Säglich flotte Ceiter" :

,,©3ernin ging und Kühlmann ging:
Clnd der Krieg geht roeiter."

gunggenoffen, impulpo,
Sehen fort ihr Sreiben:
ßeute Safel, morgen Siel,
's fplittert SenPerfcheiben.
©rimm und ©raber, Kobs aud Kaine
2öafchen ihre ßände;
Kingsum in der gan3en Schroei3
Kimmt der Streik kein Gnde.

Kriegsgeroinne roeifen auf
Kingsum die Silasen:
Srofiponen ftärken fehr
Sie A. ©.-Sinan3en."
Coosli's und Konforten 3iehn
Siel für die Semühung",
Clnd ihr Sank ip an den Sund
Steuerhinter3iehung." 2Bnlerfink

2fationitis
(Slfjertation)

Siefe Krankheit hat ihre Clrfache in der
Summheit der Sölker und der ©emeinheit
ihrer Sührer. Sie über gan3 ©uropa,
Aupralien und Amerika pch erpreckende
Ausdehnung dokumentiert die SSahrheit
diefes Sahes. Sie ip eine Solge der oor-
maligen fogenannten Kultur, der hohen

Stehkragen, der roeifien 2öePen, der Orden
und der dicken Säuche und der hohlen
©lahköpfe. Sie ift eine Abart der Siplo-
matitis und fcheint aus ©eheimoerträgen
heroorgegangen 3U fein, ge mehr auf
Kriegs- und anderen 3ielen herumgeritten
roird, depo größere Serbreitung findet pe.
Sie befällt das neugeborene Kind ebenfo
hartnäckig roie den roackeligen ©reis. Kein
Klenfch, ja kein Sier in den kulturbeleckten
©eplden kann ihr entrinnen. Sie Satfache,
daj3 auch neutrale" Cänder oon ihr
befallen roerden, beroeip ihre ßartnäckigkeit.
Sas Unheil, das pe anrichtet, ift ungeheuer.
Kote Söangen und dicke 2Bänpe oerfchroinden

oor ihr. Sie bringt die Samilienoäter
in 2But, die ßausfrauen 3ur Ser3roeiflung.
die Kinder 3um 2Seinen, und felbp Sferde
roerden oon ihr 3U ©erippen degeneriert.
©s darf allerdings nicht oerfchroiegen roerden,

dajj pe ein3elnen gndioiduen, die unter
dem Sammelnamen 2Sucherfchieberhal
unken" 3ufammengefa|3t roerden, grofie ©e-
roinne einträgt. Aber das dokumentiert
umfomehr ihren Cfrfprung, der in der Summheit

der Sölker gefunden roird.
Kachdem roir nun die ürfachen und

2Sirkungen der Kationitis geroürdigt und
erkannt haben, erübrigt es pch, Klittel 3ur
Sekämpfung und Ausrottung der Krankheit

an3ugeben. Gin Kadikalmittel fei hier
genannt:

Klan gehe in einen 2Sald oon Säumen,
fchneide dort möglichp oiele kräftige Stämme,
richte pe auf freiem Seide derart auf, daj3
oben ein ftarker Ap herausPeht, kaufe in
einer Seilerei parke Stricke, mache daran
eine Schlaufe, die pch 3U3ieht und
denke darüber nach, roen man dort
aufhenken foll ß. Str.

S)er abgetakelte Sake
Ser 2Salache Sake gonescu befindet [ich als

(Bafi In der Schroei3. Serelts an der (Brenje hat
er fich recht neutral über Kumänien, Qeflerreich-
üngam. über Seutfchland und Sulgarien ausge-
fprochen. Secolo"

Si taeuisses,
SBühlosophus non mansisses! Ski

Jetzo. wo cjie Hitzewelle
üder uns gekommen ist.

denkt man an die Bach-Sorelle.
denn man bleibt ein Optimist.

Diese kann im Allnlen plätschern, Kingeslegelt. sern der Sonne.
ob es tief ist oder seicht, liegt der Mensch dreiviertel tot.
und der arme Mensen muß sletschern. (lnd wer jetzt auf Sonne Wonne
weil die Nanrung sonst nicnt reicht, reimte, gilt als Idiot.

Jedermann ist müd und faule.
möchte möglichst lange rub n.
Nicht einmal mit seinem Maule
Will der Bürger etwas tun.

Dieses ist so niederträchtig.
wie es dumm ist und gemein.
Denn, wie schasst er sonst so mächtig
mit dem Maule ganz aliein. Paul Aiikeer

Lln die Organisation
der sogen. Soldatenbünde
Wie sick cler Russe räuspert, spuckt.

(Anmerkung: Iobsiaclel)
Kabt ibr ibm tresslicb abgeguckt
«Und mackt damit Parade.

AIs neuste Scböpsung propagiert
Ibr jeht ..Soldatenbünde".
Ibr schlagt den Tamtam und serviert
«Uns alles, nur nicbt Gründe.

Ikr möcntet. beißt's zwar, unser Keer
So ..demokratisieren"
«Und es zu Landes Ruh und Ehr
Siott reorganisieren.

Alleine, wos man da vernimmt.
Glaubt keiner rings im Lande
Rlan merkt die Absiebt, rings oerstimmt.
Der Boisàewikibande.

Rekmt. Scbweizer. eucb nur wobi in Acbt
Bor dieser neuen Gründung.
Da wird mal wieder Rlist gemackt.
So kab' icb die Empfindung.

Räm's ibrem" Willen nacb beraus.
Wird General der Traber.
Rüng Generalstabscbes o Graus
Ibn stiebt scbon lang der Kaber.

Der Troste!, wobi von ungesäbr.
Rlit seinem Kirnkarsumpei
Würd' Bürcber Divisionär.
Das wird .ein netter Rümpel

Die Sozi's, alle Leutenants.
Kauptieute und Rlajore.
Das gäbe einen netten Tanz.
Du beii'ge Terpsicbore!

Die beilige Dreisaitigkeit
Wär' wabriicb niât zum Spassen:
Sckweizersoldaten. weit und breit.
Was meint ibr? Würd's eucb passen?"

Rein, nein! Sür Sonderbllndelei"
Woiien wir uns bedanken
Bum Teusei mit der RIerisei.
Ick sag' es obne Wanken.

Wir woiien nur den einen Bund.
Ausreckt und unverdrossen.
Dos einige Keer. stramm und gesund.
Das Keer der Eidgenossen!

Kand weg! Rlacbt uns nicbt wild und toll
Rlit andern dösen ..Bündern".
Sonst krieget ibr den Buckel vo».
Respektive den Kintern l 21.2.

Ein Remsa!! am Rneinfaü
In Waskington recknct man mit einem langen

Rriege. Das amerikanische kbeer gedenkt cien

Rkein zu udersckreiten, Morningpost"

In Blussalo wird niemals ousgescimitten :

Daraus scbwört olles Stein und Bein!
Dort kat man längst die Grenzen überscbritten.
Warum nickt aucb den Rbein?

llllilllllllllllIlllllllllllllllllillllllllllllllllllllillllllillllliIllQll
Hi
Hi
Hi

Parasiten
iü

Hi
HI

ll Das ist ciie Zeit iür all' clie kleinen Hirne, ll
ll keschättigt nur mit idrem Kinmaleins:

ll Das i5t ciie Zeit cier günstigen «Zestirne ^
^ 5ür cia; «Zeschmeis âes promens unä àes ^

ll Scheins.
Li

ll Das ist äie Lmte?eit tür jeäes Luäer,

ll Das seinen ltotteil unä nichts anäeres kennt: ^

ll Da; schachert, wuchert unä ein volles ?uäer ^

ll lior allen anäeren stol? sein eigen nennt. ^
m ni

ll Die Lage sinä's, äa Parasiten steigen

ll Cmpor au; all' äer ?iMe ikres Drecks ^- ^

ll linä eines lässt sich leiäer nicht verschuieigen: ^
ui
ll Das Lumpenpack ist eigenes «Zeuiachs
ci
m
lIIIicilNcZLilllililllLIlloilillillllrIllllll

Ack. ack
ll

Älomentbilder
Sünstes Rriegsjabr nabt beran
Run mit Riesenscbritten :

Ciêmeceau bleibt ..^usc-u'aubout
«Und mit ibm die Britten.
Basler Rationaie bringt
Täglicb slotte Leiter":
Czernin ging und Rükimonn ging:
«Und der Rrieg gebt weiter."

Iunggenossen. impulsiv.
Setzen sort ihr Treiben:
Keute Basel, morgen Biei.
's splittert Sensterscbeiben.
Grimm und Graber. Rods oud Raine
Wascben ibre Kände:
Ringsum in der ganzen Scbweiz
Rimmt der Streik kein Ende.

Rriegsgewinne weisen aus

Ringsum die Bilanzen:
Prosisionen stärken sebr

Die A. E.-Sinanzen."
Loosii's und Ronsorten ziebn
Biel sür die Bemübung".
«Und ibr Dank ist an den Bund
Steuerhinterziehung." Wni-rfink

Rationitis
(Dissei-Iation)

Diese Rrankkeit kat ikre «Ursache in der
Dummbeit der Böiker und der Gemeinbeit
ikrer Sübrer. Die über gonz Europa.
Australien und Amerika sicb erstreckende

Ausdeknung dokumentiert die Wahrheit
dieses Sahes. Sie ist eine Solge der
vormaligen sogenannten Rultur. der hohen

Stehkragen, der weißen Westen, der Orden
und der dicken Bäucke und der bobien
Giahköpse. Sie ist eine Abart der
Diplomaties und scbeint ous Gebeimoerträgen
bervorgegangen zu sein. Ie mebr auf
Rriegs- und anderen Bielen berumgeritten
wird, desto größere Berbreitung findet sie.

Sie befällt das neugeborene Rind ebenso

bartnäckig wie den wackeligen Greis. Rein
Rlensck. ja kein Tier in den kuiturbeieckten
Gesiiden kann ibr entrinnen. Die Tatsacbe.
doß aucb neutrale" Länder von ikr be-

sollen werden, beweist ibre Kartnäckigkeit.
Das «Unkeil. das sie onricktet. ist ungekeuer.
Rote Wangen und dicke Wänste oerscbwin-
den vor ibr. Sie bringt die Samiiienväter
in Wut. die Kaussrauen zur Berzweisiung.
die Rinder zum Weinen, und selbst Pserde
werden von ibr zu Gerippen degeneriert.
Es dars allerdings nicbt oerscbwiegen wer-
den. daß sie einzeinen Individuen, die unter
dem Sammelnamen ..Wucbersàieberkai
unken" zusammengefaßt werden, große
Gewinne einträgt. Aber das dokumentiert
umsomenr ikren «Ursprung, der in der Dummkeit

der Böiker gesunden wird.
Nackdem wir nun die «Ursacken und

Wirkungen der Rationitis gewürdigt und
erkannt kaben. erübrigt es sicb. Rlittei zur
Bekämpfung und Ausrottung der Rrankkeit

anzugeben. Cin Radikalmittel sei kier
genannt:

Rlan geke in einen Waid von Bäumen.
sckneide dort möglickst vieie kräftige Stämme.
ricbte sie aus freiem Seide derart aus. daß
oben ein starker Ast kerausstekt. kause in
einer Seilerei starke Stricke, macke daran
eine Scbiauss. die sicb zuziebt und
denke darüber nacb. wen man dort aus-
Kenken so»! Str.

Der abgetakelte Take
Der Waiocke Take Ioncscu defin-ict sick als

Gast in oer Sckweiz. Bereits on 6er Grenze kat
er sick reckt neutral üder Rumänien. cZeslerreick-
Ungarn, üder DeutscklancI uncl Bulgarien ousge-
sprocken. ..Secolo"

8t tacuisseiz,
Wüklosopblls lion rriaQsíiZses Ski
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